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• nur in interfraktionellen BesptechungenL-

4	 konzipiert .werden, und :die •Teilnahme
an Interfraktions-Gesprachen hatte dies.

•.:	 CDU aufgektindigt.	 :. •
Alsbald begannen die , 'SPD-:Abgeord-

netpn zu . aberlegen, welches taktische
• Vorgehen in der ersten' Leming far sfe
am erfolgreasten 'ware. Der Genosse

• Schmitt-Vockenhausen; der dem Innen-

('	
•	 minister Schrader . immerfort •„clie maske
• vom.Gesicht reiPeri" machte, wollte die-

ser . Lieblingsbeschaftigung auch
nachgehen, :cloth die • Mehrheit in der
4ozialdernokratischen Fraktion ;fend, es

S . .set falsch,•,standig , nur Opposition zu
treiben. •	....• •	 .

Dieser Ansicht war• auch SPD-Juriat
Dr. Adolf Arndt; , der vOrschlug, man

.solle •der 'Uberweisung des Gesetzent-
wurfs an die Ausschasse.nur,zustimmen,
clann • werde sich.Vom .selbst• ergeben,
dal) Schrader nicht' durchdringen kiinne.
Arndt, 'der von ; mehreren Genossen
untersttitzt, wurde, konnte sich nicht
durchsetzpn.	 - • •

SchlieBlich verfiel Geschaftsfiihrer Dr.
Karl ;Mommer auf eine Zwtschenlosting,

:die. es"der ..SPD,,erlaubte; •,sowohl ihren,
-Widerstand ;gegen ;5 Schrader :els auch

•• ' .ihren.Willen zur•Mitarbeit an einer Not-
...standsregelung hinreichenth deutlich

machent	 Fgaktion der Sozialderno-
-:! .kraten b,esch1o15,-. die 7U.nterbrechung der

•Oaten Lesung.zu beantr'agen,..;,ciamit die
interfraktionellen Gesptache- durchge-
fiihrt werden kannen, um • eine gemein-
same Grundlage tilt eine Nerfassungs-
gesetzgebung zu suchen".• •
• Der ungebrocherie 'Sozialdemokrati-
sche Drang nach • Gerneinsamkeit. dem
die SPD-Redner in der Debatte liner-
miidlich Auscirtick. gahen, • liefi die chriOt-
demokratischen .1Cleken,, 413 :diese Ge-

• meinsamkeit fehke, ,.einigerrnaflen depla-•;
ziert •erscheinetif,.7 •

:Rief der christdeinokratische Sprecher'
Dr. Kanka;;;;Arneiten • Sie an dem,
was ivir far unser Volk.zu leisten ha-
ben!"	 •	 . •

Echote SFD-Arridt:	 ist denn im
Verzuge? • We i• •hat'd6iiii die des p ctie

• nicht fortgefiihrt? Wer h at es bishor an
de Willen oder der Bereitschaft zur
Zusammenarbeit fehlen : lassen? Sic oder
wir? . . ..Und claim 'stellen Sic sich
hier noeh bin und —sagen ;Arbeiten
Sie mit!'"	 • ;

Das Fazit der Debatte:"Schraders
setzentwurt wurde, zwar an • die Aus-

.	 schasse aberwiesen; doch war damit
Jar• die Christdemokraten" :nichts ge-

• wennen. •
Se/trader hatte das-Debakei voraus-

sehen kannen. Aber die Stir/line seines
Herrn' hatte ihm letzte Zweifel an der
Richtigkeit seines Vorgehens ausge.-

.:	 redet:' Hundert Mintiten • slang precligte
!	 Konrad Adenauer . arri Dienstag letzter;

Woche .—einen Tag vor der Notstands-
• debatte —7. der CDU-Fraktionsgemeinde, ; Daratit'sahPitora'aill

sie milsse deiniVolk endlich'klarmachen, • S'tellvrtreters!ieratatiiit9ifinutintglrifg*t4:.
was sie	 Wahler. Wilpten zw	 Ji- • ,;a, g auben • e;Cderin,A14ii(*iirOtidelfe.' sefien	 .sop4A::T ri.:41oir	.f. 1. 1. err,

3e	 .ypet?	weshalb	 bfigq. 4	 .%4;;■.v.0..d4ni7.:§ctOse,	 Min*,

han	 whaAes.

itekiletilli	 •; nch'" ,wle mot: v•:;;hitriniel,we f.,4 Tinter- '7 ikerhig0	 gilAvjksdIsje'• 1: .9".41..96,a..O41.11.41-i.''.64enau0: , :. ,abgelatftep' 4 .534
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7 Wit; nittirgen:'die,:Deliatte,n'cl
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Schrader-Gesetz zti beraten hatten. EM:
• anderer Gesetzentwurf . IcOnnte.dagegen
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..,NOTSTAND
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• Stof3 ins Leere

T r,,or dem diinnbesetzten Bundestags-
',Plenum :die. Masse der • CDU-

Fialition •erfrischte . sich im Restaurant
d4I3tandeshauSes — tind vor . fast lee-
rerRegierungsbank, die stundenlang
ritiri4.von dembeflisser=
denibkraten von Merkatz gedrtickt wurde,
prquzierte vsich InnenminIster:.Schrtider

;"..sclineidig-kalti • „Dieser , 28. September
1966ist .in -der' deutschen:.Parlaments-
'geS4iChte emn DatUrn von grOf3ter Be-
deUtUng. Hier , und
hetite Wird sich Zei-

• geni •pla die natiOnalen
13e1euerungen	 der
S.PLI. • duch ernst
Meint • sind." Lind:
„Die: Vorlage stamint
aueinem wahrhaft

Die

'

.SehrOder-Rede
get-Certe uin einen
der, heikelsten GeSet-

.1 zéSOlane der Bundes-
regierung:' das Not-
standsrecht.	 • .. .1-1,00gen

Was es mit dent Von 	 •
SehrOder beschi,vorenen ilberparteilichen

:•*GeifiSt*.in Wahrheit atif 'sich-,hatteVW.613te
nieifriand: beSsei • alS 'der.- :Inneruniriistar

:hat sbis
eSsel.`daran-geZeigt,i'die'Sbiieldeinolqateti,
•atirderen' 	 die ptiV:

• .•,	 •	 ;.•
1P.IEGEL,. 	 41/19:50:

.	 .

..	 • • .	 •	 ' 	 . 	 •

• .	 •

4ande1seXperte.ties *hritischen..Indu•-
• StrieVerbarids • (Federation Of • British
Inchistry), Direktor Taylor, im• vergenge-
neri;iTriihjahr 'dem Zonendiktstor • U1-

' . briCht im Beisein westdeutscher Firmen-
• vertreter: „Die britische Industrie steht
•: bereft, bei der DDR 'auch dort . helfend

einZugreifen, w.o sich Schwierigkeiten
bel r ,der Belieferung aus Westdeutsch-

:•lerikl■:ergeben."
• ,*:iahrenci Ludwig. Erhard ' Amerika

autklem Luftweg • :verliea Und • seine
Re in, den Norderen • Orient i fortsetzte,

:.:•!'•umslitiort die .Deutsche' Ind tistrieansstel-
Teheran ztu ertiffnen; siiielte der

,!BUiiiieskanzler Bonn: den' Deus • ex
rruiehina 'und • ilberspielte • 'die in sich
sch,ltisSige .	'Seines Wirt.-
schaftsministers. :'• •	 ,

Konrad Adenauer namlich bewegten
Amerika erhobenen• Vorwilrfe,

*';'•eirOichleehter Partner zu : sein, in htich-
: .:4 stent:MaBe. : Seinein in : Frankfurt zwi-

Sch'engeland'eten 	 ..:Wirtschaftsrninister
setite'	 das%Flughafen-Telenhon
aUêinander'er. , Weide sin • na chs ten Tag

,4,.... :; •die4iKiliid1gting • des • Interzanenhandels-
abOrriniet*'atissprechen. •
...iryAr end . . Erhard • • em Welteres , Mal

den Kanzier bloBgeStellt,.war, ist
: Fritz Berg' nach der jiingsten 'Revision
derBonner Zonenpolitile ern :Ausgangs-

•,•• punkt seiner eigenen •überlegungen an-
getaiigt. Di wirtichaftliche Sanktionen
gegenUber der Zone jedoch weder Ber-

e- •:••; • ,. lin'lliach der • Vom BDI reprasentierten
Mitzen, stehen Fritz Berg dia-

l'	 Komplikationen bevor. • So mull
erinRUhe-Ruhe-Programrri schnell-

'" steun's; in dag : . Qegenteil . verkehren, will
•• er.,4feh • niClirerstmals in seiner Lauf-
bahri • den t..Inmitt des Karizlers zUziehen.

••••

geWiesen '1st; tztit iVilltaibeit;. :aWdeM1 4	
•••.,

,
wurf einiula deni :44:WiliPlz:4VT'1',:-','".=•fifie'_•.7. 	 ten;. .

•yieltnehr. :war; ...pei:fferd'• ;SChijadet,:•klai?.....1;:004'..04*.cle'r.04:reigettik2QeSetZetitWurf:;..
auf bedachti . Seine:iNtitstand.SPIAne:,ohh4 noeh wrepd rdei?; EfespreChtingen!i'vei,-i.„••
Rucksicht.auf ..die;SPD..yorap;u'fl;e1.10,04;',.!„ItifferitlfehteiDii:SPD-BeaUftragten!blje-
seit er. vor PolizOjewCritsch ftIctn,•
30, Oktober 1958...In S...,i.gart . zum.5	 A/piste 1,ret.1".ilF ono-tONI(1.04; icAie'.• • dpro
stenmal Offentlieti ,bekundete,,'0 •0131;auf Auf1I4T.,0	 .111::00,0,tz*. •
bundeseinheitliche.Vorscliriften . iiberxien • .werzt'Otttenj...Ni.irtle,,.;tiri:-.1PkiisACtuP,3.1.1 ...g.ia. ' •Ausnahmezustand, nicht langer	 'OP4S.(411,4104..t41)&eW1C49Q.icYlftilgi;...r.,,, ' 	 ••• • •
let werden ktinne.	 .. • ..n'ItideS'rlitach .f.','cierii,1;110iiii ,,liefilder .... • '

Mitte Januar dieses'Jahresi...:-..nritierte .,:, ..PDV.4Atigetirdnetar :liedgericiiilichtSMehr:: ,•;.• •
der . Minister • einen.. ;ersten,. NOtstandsge
setzentwurf 'ohne' die..Linderregieruti-'
gen, , deren Belange durch emn solches be-.
se tz eiitscheidend betrOffen Werdeti,•i#id ..'.1chtingenP.VISSer1,
dieRundestagsoppcisiti:ai 	 nur paii-'''..:deh;.§PPWIeriZel,turite'rE4eirk:42:!fAugust'.
schal zu ..unterrIchteri;',	;Interfrektion elle, Opièr..... •
die ,Ptideralisten'' der - 	 :.* •	 • • ,Chtirlk.Tki	 q•,§e.tTgr_itiNttt1..:7•-• • •	 •

•• t .dlittierteiiheilit' e dazu• •
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•••Feaktionen Alber'.(4 den' ..-Gesetzentwurf ',	 .	 .._ • ...,

Lander els
Sozialisteri'der•Oppo+'
sition Verviarferi claS .
Schitider-Gesetiei

werk als indiskutabel.:
Die Ab1ehrung:be.:

t rat
punkte des 5mnit-.
ri ellen • 'k'ErifiR.14175).14fic1
d &nen tieitirntrit,*
daB"
f> der AusnaIimez

stand vain Bun-"
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. 1 • ..:Seleri::•; Herr ' ; '11,asrier lYeritlarté;I:daB sle 	 •

dfe' : - .BUndesregiéitin4.'Llrri.f:;NO,tgan0q- • •ggstellt tinct i:Restier
• fall 6 uch 'die; BundeSWelfreinsetzeo nun.;:atia a ;den: 'JBespreChungen.;y:Wertien:
•dart.-	 .	 •••:-.1%.;	 .solle,..mora'uf •er: mtr erwid,ente,i

Sechs • Wochen ..riach•: , Bekanntiabe 'Ades • .much unterrichterlii::;:
Entwuris erniert Schrbcjer die erste 	 ;dies ,nic,ht geqF.11abioh.alle; 	 ,, •
QuittUrig:. •Arri	 iu a t',: .„1? e. sChlog . . der	 r	 ..t,61@-, •	 • •
Bunde'Srat	 'der.̀..',deni..0,esetz.:••gi.e'icti- • .ii.ki,101/ 	 ,..(.441...71.!fOOteli;751,art
men:. intip.'	 Xnde.run-; :fekie-FilOtgesetztwe'r.det:4§Werf.../lasi.ier

	

NettfasSutig •	wl&er-
des
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e geletzes . hi	 •	 . kiölt;" rriff 	 get	 t • .•	 '•
-$Ctirtider,-,desserf:tigetsisinn 	 sich..nicht mehrgerneld et. • . 	 .	 •-,a1t)10)H39

ali •ervirarte.V:erVieS;• wiechte	 • • triciV, Jull=jWiirde , .datinF ?Offenbari,kide6 •..	 • •
bedenlser,i, :,;jedoetObeiseite	 'dfe) ChriStdemOkrätenflderr:4■,),tdiiiit,•'der
netl,-.ntWiirtc,4itter • ar,:,iu,stg411,1Chte •-11berpaiteilichkeit i4 . ,'Eitifgegeberii ;liatten.Y..• •
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"c1V91/ar.atiltedrii' ..11flatIngti':.:.;•interfraktionelle Besprechungen zwi- •
schen den beiden • groBen • Parteien libel- 1 Auslcurift,:•Wie	 f.zd • vet-. •	 •
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Der SPD-FraktiOnSVoittand "beriannte 	 •.:	 • ' . •
die - parlamentariicheni •G'eSchliftSfiihrer..	 •

Dr. • Menzel • und " De. ,. Arndt	 Vitter-	 .•
handler. Arndt,' MerizeFOrid.;Hoogeti.•
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vOen Fr! led In)

DOCUMENT TRANSFER AND CROSS REFERENCE

1-du vnternohm Oundt.-.-.konzler Adonaucr in Be9leitun 9 soinor hoiden neater,
illicit Werholin (recias) mind Lotto Multhaupt (links), sowio mit einer Lush°.
kcsnnten Begleiterin einen kleinen Austiug. Dabei mude es dem Urlauber cue
Bonn zu warns. kurzcrhand zog or skis den . Mantel au..	 unkbild: AP

•

Das TrefL-ill an:Inc:It—Kennedy •

	

rr7h 	 ‘f) øfl	 •
\';';	 /1 E.)	 r!	 .s. ii

• ;Z.:"	 ."	 •
::12) .;

•
Unsere Bonner Korrespondentin Hildegard Purwin.begleitete

den Regierenden BOrgermeister ins WeiBe Haus •	 • •

Hier ins 'Weiflon Halts in . 1,Voshington ging es am Montag ganz ohne
foierliches Pathos zu. Fast %vie BriAder . 'stellten sich Kennedy und

• WillY Brandt nach ihrens Cesprlich dens • Fotografen nn Schreibtisels.
Sin stnterhielten sich louse welter, wiihrend 'die liameras surrten.
setzten sio sich hall) . iihereck out den • Tisch;•win sic ,es-wohl'auch
ihrem C.espr;ich g:tan hatten. 	 • .• •	 •

Knnned■, • fliisterr:: in encit zu: „Ideuto sigo •Kleiriung und• der dide hl'ondc,
abend worden Sic muir Fret:mica Haarschopf• vormitteln zuniichst den
s p in." Er :•.•,,,.10tr,	 Roosevelt-Go- Eincirtick, mart hobo omen grorinn
diichlnis-Esr.iln,	 Brandt Feat- Junp,en	 sich. Aber der kiihle, ab-

ri•dner war. Das wiigende Bliid: acts- den blanen Augen
s+•!:r ernste	 Ivobt diesel/ Eindruck ant.
in n:r . n-Gesprarh zu-
ver war von Ken- Handvoll s Fournaliston . ens Deutsch-

Ausnahmswelso wurclo auch • • die

land mit den Fotografen ins Arbeits-nedy	 sozusagn
zimmer. eingclasson, .•Nionnerly hatcriifinet
Brandt, ihm die Prosselcuto vorinstid-lenrclon: Er tragic
len. Ic.h tvar die erste, dcr Konne4n;i.h .	dor	 V,./a1:17 

Icriiftig die iland schiittelto: Er. frost°• .....—,...--	 irnicupagne	 des
K.Inzierkandidninn. nisch der Zoitung. Donn sagto Cr:

(retie midi • schr, daB sic mit zu sins.sind heido ganz 
, hcriibergolcommen slid. Id: bin Schr•.•,•:••;:illedera: 	 '1'--
(rids, Biirgermeister Brandt bei inir zu•nil	 di aber

Puovin	 •	 haben.	 sind an gulen mind frticht7•:•••.;	 as
boron Tiezielningen mit Westdcutsrh-N!Sic.:;er	 —nildi-
land inicresslert, wio wir sic in derinformell,

lLnhi als

	

	
Vergangenheit batten und in Zukunft
habun wellen."

Amerikanlr.chn Kollegen sagten mirKennedy 	
un bairn AlIZUg sPi■ter, eine solch •a BegriiBung sei ganzrail	 Nadolstroifen,	 rdn	

gosIrciites mind gar smilibhidi, 1Thenso ungewOhn-11.,:.‘rnil, eine leicht	 Wan-
(Fortsetzun,g aut Scito 2)gem:1St-arta Krawattc. Die bctont

h111:4cf...:•.. Sck:hrloi5 'urad niegel •
•

Der SOIrecken der Sthulleiter' von	 Tempellsof, Steglitz uru!
fichiinnbcirg, die nj:::)rigr:r. nus Ruclow und jOrg V. cue
schiinoberv„ Mtzen hintcir Sclho3 mind Ricgcl. In den Monition Dezember
vorigen )ahros und Ianuar dizsos jahres haben sic 16 Schulen
mind mchr . nia .10 Sri:Worn nut den Flurgarderohen und in vorschlossenen
Nlassenzimmern hlingende Dekleidung odor GeldbOrsen gestohlen..

Durch die Aufmerksamknit cites I:in Toil des Diebosgutes konnte von
.Schulleitors kern die Polizei den •bei-, der Kano • wieder . herbeigeschafft
den Langfingern alit die 'Spur, die werclen. Der Wert der gestohlenen
aufierdem . einen goineinschaftliihnn., Snchen wird . auf etwa 4000. DM. ge-
Villenoinhrudi in Lichterfelde. began-. • schiltzt. Die 'hoiden Burschen hatters
gnu; hatton.	 .	 •: .	 sich monntelring wohnungslos in Iier-

Die Bctste. verkaufien die beiden in lin herumgetrieben, lebien von linen
Lokulen . .in . der • Augsburser : Strisele . DiCbekti,gen und Mitnnerbekannt-,,
und in An- . uhd . Verkaisfsgeschaften: schaften, die sic any Zoo suchten. • ••
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DEUTSCHLAND

sich die • Sozialdemokraten ouch dutch
den Umstand dOpiert 'muBten,
dull Schrader semen Gesetzentwurf
noch wiihrend der Besprechungen vet--
Offentlichte. Die SPD-Beauftragten bile-
ben jedoch guten Mutes, well sic sich
nicht vorstellen konnten, dull die CDU
aufihre Mitprbeit just bei omens Gussets.

 wiirde, filr this sic nut die
SPD-Stimmen angewiesen war.-

Indes, ouch dens 16. .Marz lieB der
CDU-Abgeordnete Hoogen nichts mehr
von sich hiiren, Lunchauch alto anderen
CDT.)-Volksvertreter wollten pliitzlich
nichts mehr von gemeinsamen Bespre-
chungen wissen. In omens„Vermerk”,
den SpD-Menzel tinter dens 12. August
1960 — „betr.: Interfraktionelle Bespre-
chungen Ober den Gesetzentwurf" —
diktierte, heiBt as dazu:

„(Dev CDU-Abgeordnete) Stoltenberg
butte in der zweiten Lesung des Haus-
halts des Innenministeriums
daf3 Schroder den Gesetzentwurf (fiber
das Notstandsrecht) vorgelegt babe. Rh
habc daraufhin.. . . am 11..1. 1960
amen Brief geschrieben, worm n ich eine
gemeinsame Unterredung vorschlug.
Stoltenberg hat nicht genntwortet.

.In den beide') Allestenratssitzungon
vans 21.6. und L7.60 fragte cier nuncios-
tagsprlisident Gerstenmaier Herrn.

\vie welt die Besprechtingen dor
Fridctionen iiber den G	 tzentwur
scion. Herr Rustiererkliirte, 	 sic
,lattfen'. Ids babe das	 sofort rich mg-
gestellt und Rasncr	 gefragt,
nun aus den Despreehungen Averclon
.solle. worauf er rnir erwiclerte, er Werde
mich unterriehten.

„Da dies nicht geschalt, babe litas-
nor in der Woche wan 11. bis 16.7. tele-
phonisch mitgeteiit. dell die 13esprechtin-
gen ouch wiihrend dor Parlaments-
Let-ion fortgesetzt werden 1:6111)1(21).Ra:tiler
tat sehr °theta uncl versprach wieder-
holt, mir Nachricht '1.11 n.gebe	 Er hat
slch nicht mehr gemelciet."

Endo Juli wurcle clann offenbar, dell
die Christclemokraten den „Geist dot'
Oberparteilichkeit" aufgegeben
Bei densFreiburgee SPD-Abgeordneten
Friedrich Maier, cler dens Bunclest;•tgs-'
ausschun Inneres vorsitzt, ersehion
der' stellvertretende Ausschunchef Wal-
ter Kilhlthau (CDU) uncl beklagle, dull
die interfralctionellen Besprechungen
zusammengebrochen scion. !Wenzel..
von Maier informiert, bat den Christ-
demokraten Kiihlthau telcpbunisch urn
Auslcunft, who dieser Iiirtweis zu ver-
sleben sei. ICilhlthati versprach, sogleich
bei schiem Fraktionschof Krone naclizti-

. fragen. •	 .,
Die Auskunft, die ICrone

kann nicht sehr ermutigend gewc.sen
sein, denn in einem zweiten Telephonat

„mit der SPD so crinnert such Not.-
stanclsexperte Menzel — war Kiihlthau
„recht

Menzel: „Er tante. mir mit, dafi
. Krone ihm erlcliirt hobo, hiitto
einige Toga •zuvor eine Unterreclum;
zwischen Krone, Hoogen .und Schriider
stattgefunden. Sic babe ergcben, clafi
die CDU an eine Ausspradie um die
erste Lesu»g herum denkc . Solite
das nicht .der Fall sein, milsse man vet'-

. suchen,. slob spliter in den Ausschiissen
zu verstiincligen." 	 •

OsthancielSexperte iIe. britischen Inclu-
strieverhancls (Perlor:.:tien of British
Industry), 1) rid: 'ea ylor, im vergange-
nen Friih.jahr dem Zunc:ndiktetur Ul-
bricht imlleisein v.q...slcic:utscher Firrnen-
vertreter: „Die britische Industrie steht
bereit, bei der DI)11 auch dart helfend
einzugr•ifen, wo sich Schwierigkeiten
bei der Belieferung aus Westdeutsch-
land erge'oen."

Wiihrencl Ludwig Erhard Amerika
auf dem Luftweg verlief; und seine
Reuse in den Vm .tieren Orient fortsetzte,
um durt clic: Deutsche Inclustrigausstel-
lung in Te'neran zu eriiffnen, spielte der
13undeskanzlor	 I3onn den Deus
machina und ilberspi•ite die in. skit
sch I iiss ige Berl n -Put it i k seines Wi rt-
scha II sm in liters.

Konrad Acienauer	 bewegten
die in Amcrik., erhollenon Vs )11,Vill'
ein schlechler Pertner zu sein, in hi.ich-
stern [Walk. SC111(:1T1 !IA Frani:Ala ZWi-
SC110111;01111110'.011 	 Wirtschn ftsminister
setzte er Ober c'e,s Flue;hafen-'relephon
auseinander, sr worde in Michsten Tag
die Kiincligung des Interzonenhandols-
abkommens eitssprechen.
.Wiihrend Erie,rci ein ‘velleres Mai

clurch den V .	 	 b10;1eestellt war,
Fritz Berg heel ', der .kingsten
der llonner Zonenpolitik am Ausgangs-
punk( seiner eieenen Oberlegungen
gclangt.. 1)0 wirisehtifiliche
gegeniMer der	 ;tedocli v..eder
un noch der vose. repriisentierten
'Industrie soles, tehen Fritz Berg (ha-
lektische 1C5lm1likationen bevor. So nuth;
er sein ituhe-Fothe-Programm schnoli-
stens in clas Gegenteil verkehren, will
er sich nicht ersimals in seiner Lauf-
bahn den Unrmit clos Kanzlers Zliliehen.

•NOTST AND

Stof3 ins Le•re
tkn iiii::1111(!tict 41011 Bundestags-

plenum • ••• di viiisse der CDU-
Fraktion erfrisc:ite snit irn Restaurant.
des Bundestoite.es — 1111(1 VOr fast Ice-
re' .Regieruie;.:bank, clic sttmdenlang
nit: . v iv.itissenen Neo-Christ-
clemokra ion vort or!: lz gectrUckl worth.,
produziorte sielt Innenrninister SchrOder

•sclincidig-It.,11.: „DieSer 28. Septenther
19en ist in dor ilemschen l'arlaments-
geschichle sin Datum von griifiter Be-
deutung.	 liter	 stud

	

\virci sich zei-	 I	 '
goa. oh die natio:1;0,n
Betetterungen der
SPI) ouch ernst ge-
meint sind." Uncl:
„1)te Vorlage stamint
.aus einem ‘valirita ft

ilberparteiliehen
Geist."

Schr■ider-Recle
Si;)o 	 cite	 ttal	 ei nen
der heikelsten Coset-
zesphino der lItincies-
ro .....torting: it:;: • Nut-
standsrecht.

Was es mit dent von
• Schriider bescie.verenen tilwrptirteilichen
Geist in Wahrheit au( sich unite, wtifito

• '-niemand besser ttls der Innenminister
• selbst: Schriider hat bus houte keht Inter-

csse claran gezeidt, die Sozialdentolcraten,
• an chosen Plazet die CDU be' dem ver-
,fasstmgsiinderncion Notstandsgesetz an-

gewiesen 1st, zur Mitarbeit an dens Ent-
v..urf einzulacien.

Viol/m:11r war Gerhard Schrticler dar-
aut: beclacht, seine Notstandspliine ohne
Rticksicht calf die SPD voranzteeeiben,
soil or vor Polizeijewerksch • tftlern am
30. Oktober 1956 in S....,gart zum . or-
stenmal Offentlich bekundete, doll auf
buncleseinheitliche Vorschriften tiber den
P.usnahmezustand nicht longer verzich-
tet werden kOnne.

nue Januar chases Jahres -.ntierte
der Minister einen ersten Notstandsge-
setzentv..urf — ohne die Llinderreglerun-
gen, cleren Belange durch ein solches Ge-
setz entschcidencl betroffen werden, und
clic Bunclestagsappositi.dn auch nur pau-
schal 7.1.1 unterrichten. Resultat: Sowohl
die FOcleralisten der
LiMcler als auch die
Sozialisten der Oppo-
sition verwarfen day
Sehriider-Geselzes-

work als indislcutabel.
Die Ablehnung 'be-

Aral: zwci Haupt-
punkte des ministe-
riellen • Entwurfs, in
clenen bestimmt wird.
claI3

! :7 (I'd Ansi:alit-no-4u-
51a11d von) Bun-
desparlament mit
einfacher	 Mehr-
twit, beschlosse.n werden kann Lind
die Elunclesregic:rung Notstands-
fall :melt die Bundeswehr einsetzen
dart'.

Sechs Vs'ochen nach Bekanntgabe des
F.ntwurfs erhielt Schrader die erste
Quittung: Am 26. Februar beschlof3 der
Bundesrat — der clam Gesetz gleich-
'fans mit qualifizierter Mehrheit zustim-
men int.:13 — eine Reihe von Anderun-
gen, chic praktisch auf eine Neufassung
des Gesetzes hinausliefen.

SchrOder, clessen Eigensinn sich grOfler
au s erwartet erwies, wischte die Liinder-
.bodenken jecloch beiseite — 1kB sei-
nen Entwurf, wic Cr vat., und brachte
ihn zur ersten Lesung im Bundestag ein.

Bevor cler Innenminister shèh zu die-
sem Alleingang entschlo13, bathe —
Dezember vergangenen Jahres — der
CDU-Abgeorclnete Matthias Hoogen. der
dem Rechtsausschul3 des Bundestags
vorsitzt, in einem Brief an den SPD-
Fraktionsjuristen Arndt vorgeschlagen,
interfraktionelle Besprechungen zwir
schen den beiden groBen • Parteien ilber
Fragen des Notstandsrechts abzuhalten.

Der Vorschlag war keineswegs unge-
wOhnlich. Ahnliche vertrauliche Berri-
tungen zwischen den FraktiOnen batten
1956 zur Verfassungslinclerung bei der
Verabschieciung der Wehrg,2setze ge-
fiihrt.

chicDeImr rlamentarlschen Geschtiftsfiihrer
SPD-stand benannte

Dr. Menzel und Dr. Arndt als, Onter-
hiinciler. Arndt, Menzel und Hoogen —
en zv., eiter Vertreter, den die CDU be-
nennen wolltc, blieb den Verhandlun-
i.ten von vornherein fern — trafen sich
clreimal, zuletzt am 16. Mfirz. An die,
sem Tag teilte CDU-Hoogen seinen
SPD-Kollegen mit, er werdc wagon wei-
terer Besprechungen • Nachricht geben,
sohald seine Fraktion ihm wetter° Richt-
bitten gegeben babe.

Bis zu dicsem Zeitpunlct batten siCh
die Gespritche far beide Seiten durch- .
aus zufriedenstellerid . angelassen; .tvenni!

.	 .	 .
Eine VerstlindigungAn den Ausschils-

,• sen aber — clas-.War Selbst . der CDU
*• klar — warausgeSchlossen, solange die
.:•Ausschtisse . fiber . nichts. iinderes als das
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n:41 . in irit■::.11....0.,:lo:;i::)!0:1
1.1:1c1 die 'rciliiiihme

Interfraktiohs-Gcsprilehen hattc:
(;DU aufgaliiindigt.

Alsbalc) beg:Innen die SPD-Abgeord-
neten Se dbericircn, welches taktische
Veegelien in der ersten Lesung Inn sic

1 erfolereichsten ‘.viire. Der Genosse
•Sch:nitt-Vockenhausen. cler dem Innen-
minister Se'nriiclur immerfort „die Mask°
vain Gusicht reinen" möchte, wollte die-
sec Lieblirqlsbeschiiftigung auch diesmal
nachgehen, cloth die Mehrheit in cler
sezialciernokratischen Fraktion land, es
sui folsch, stridig nur Opposition zu
treihen.

Dieser Ansichl war auch SPD-Jurist
Dr. Adolf Arndt, .:‘:: vorsehltig, man
None der überweisung des GeSetzent.-
worts an die Aussehilsso	 zuslirnmen,
claim \v(irde Sidi von selbs I	 r cbon,

nicht chlryhdringen
Arndt, dor vim ineli..cren GenosNen
unterstillst wurclo. itonnle sich nicht
darchsetscin.

ve..fiel Gc:sehaftstiiiirer Dr.
Karl Ivlornmer no I' tinc ZwisehenlOsung.
diii cs 	 SPI) crlauble, sowohl
\Viihrnl: ii ii aI:i Schrikler als auch
ilien	 soy 11.1.itarbeit an einer

hitircithenci &italic/1 zu
.1):c:	 (ley Sozialderno-

It ratan die Ilnterbrechung der
asten r-otuoll 7,a benntragen, „ciamil die
inioriraktionellon Gespriiche durcivc-
hull warden U.Zinnen, UM eine gelliCill-

111.: Gl'1.11)(11■1;;C: Air eine Verfassungs-
ges(l).gchtiag zu suchen".

Der, un.i.;abrochcne sorkildernoltrati-
1)ratrg nach Gemeinsamitcit, dem

die SPD-Ilociner in der Debatle Liner-
iniicIlich Austiritck gaben, HO die christ-
damoltratischen I:lagcn, clad die-se

rehle, einigermaficn depla-
siert ersclicinen.

fl if dor christcloinokralische Sprechcr
Dr. Kanka: „Arbcilen Sic mit an tient,
was wir fOr tenser Volk zu leiston ha-
hen!"

Echoic: SPD-Arndl: „'vVe y ist clenh ire
Versuge7 Wer hat denn die C; c;
nicht fartgefiihrt? Wet' hat es bisher ar.
dem Wilton odo y dor E'ercitschaft zur
Zusammonarbcil foul cci lassen? Sie oder
wir? . . Und clann stencil Sic sich
hier noth hin und sagcn ,Arbciten
Sic mitt"

Das nizit der 1)ebatte: Schrticicrs Cle-
S0.7.entWLIYI V.'llreie swa y an die Jtus-

liberwiesen, cloth wa y damit
die Christ clornokraten nichis ge-

'WO:Inert.
.Zich y6r10 .1' 11:11'.0 Oils DC:b:Iltel ‘'Or:tt1S-

s4 . 11CM	 Abor die Sli1111)1C NOHCS
1101111	 i11111 ICIZIC Zweitei an dor

scinos Vorgebens attsce-
redel: litindart 1`.1intilen lang predigle
Nonvad Adenatier ii n, Dienstag letzter
NVoche — einen Tag. vor cloy Nolstands-
debatte — dor CDU-Fralt tionsgemeincle,

miisse don: Volk oncilich klarmachort,
was sic \voile. Die Wiiiilor wilBten zwi-
schen CDU and SPE) nicht mehr cleat-

genug zu unt.n .scheiclen, weshalb
glaubha ft gomachi wcrden mbsse, dal3
nach %vie „himmelweite Unter-
schiede" vorhanden scien. .Adenaticr:
Mc no Damen and Herren ., da haben

win morgon dcc Debette und da werden
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ja schen, was von der SPD zu hal-
ten iii. Hie Rhodos, bie salta."

Am letzten Donnerstag mate CIDU-
Fmk tionsgeschilf tsf iihrer Rasner einge-
stehen, clan der Stoll ins Leere gegan-
gen se-i. Hinter vorgehaltenen Hand
deutcte er an, nun miinten wohl doch
erst interfraktionelle Gesprtiche mit den
Sozialdemokra ten stattf inden.

ERHARD

Der Moralist

der Attitude eines Mannes, dam
Opportunismus verhant ist und den

viel von moralischon Prinzipien
verwickelte Vizelcanzler Ludwig Erhard
vor cinigen Woc.hen den Bundeskanzler
Konrad Aden:men in eta Vier-Augen-
Gespriich tiber die Untie, die as im
niichsten Wahlkampf zu halten gelte.

Bonner Journolistin Purwin
Dos Geheimnis vom Tegernseo

•
Die CDU babe els. Regierangspartei

die Pflicht, dozicrte Erhard, nicht wie-
der alien wohl und niernanden wehe zu
tun. Es set einfach unmOglich, alien
Interessenten Mies zu versprochen. Eine
Regierung ',verde vie-'l cher geachtet —
und wieclergewahlt —, wenn sic einen
konsequenten wirtschafts- und sozial-.
politischen Kurs hallo. Es sehe ja
Icicle': so aus, erregle sich Erhard, els
ob die Regicrung dos deutsche Volk und
seine Interessengruppen fiir korrupt
halte.	 •

Darauf sal) IConrad Adenauer. semen
Stellvertreter erstaunt an und fragte:
„Ja, glauben Sic denn, das ware anders,
Herr Erhard?" •

Diese wahre Geschichte erzahlte der
Bundesvizekanzler in seinern Haus am
Tegernsee . acht Zeitungsleuten, die or lin
abgelaufenen . Monat von Bonn nach Bay-
ern gebeten hatte, urn ihnen — nicht zur•
VerOffentlichung — noun Stunden lang

•

in Iiindlicher Idylle auseinanderzttlegen,
vie that der Groll sitzt, don e•,

•zweite Mann der CDU-Wahlkampf-
•mannschaft, gegen den ersten clicsev
Riege, Konrad A.denatier, ungebroehen
hegt: „Arm in Arm mit darn Kanzler —
dieses Wahlkampfbild, des will MI am
liebsten gar nicht erst schen."

• Er • werde sich, verkiindete Ludwig
Erhard von semen richt Hausgiisten,
:Wahlreden von manehen innenpoliti-
:schen Mannahmen der Bundcsrogie-
riang und der CDU-Fraktion clistanzie-
-ren. Die CDUiCSU-Bundestagsfralition
•set weniger eine Gruppe von Miiimern
-mit gleicher politischer •Gesinnung ills
. eine Koalition verschiedenster inter-
essengruppen. Verntinftige Praktions-

• beschltisse wiirden durch einender ent-
gegengesetzte Interessen Oft verhindert.•

• Die Gruppensprecher, so besehwento
sieh.Erharcl,. liofen mit ihren Wiinsellon

.zum Bundeskanzler, der alto Herr NIL-
•scheide dann allele 'Inch Wahlgesichts-
.punkten, und die Frei:Lion beugo. sich
.der allerhtichsten Meinung.. 'Erhard:
•„Niemand will heute Inn das goineinc
Wohl Opfer bringen. Die Regierung 1st
.selbst schuld Oren, dun es keine Staats-
gesinnung gibt."

• • . Deco  Bundeskanzler geniefle %War ouch
• von Aditung, abet' this Vertration.
'der . W. iihlerschaft schwinde cloth ange-
Isichts allzu . opportunistischer Kanzler7
"Beschl.tiss. c.	 .

. Ludwig Erharci . lien semen Tonern-
:•see-Giisten auch klarwerdun, weshalb
en solche ftir CDU-Bcgriffe kiihne Knit iic
am Parteipatriarchen Adeneuer

. Der . Kanzler schwenlco jetzt au den
wirtscha(tspolitischen Kurs obi, den er,
Erhard, schon von ancicrilialb
vorgeschlagen habe: keine Abkopseiting
der Brilsseler • Seehs, Heranfillirtang
Englands an den Tiontinent. „Soviet VIII'
Frago . des politischen Urteilsverniiigenr,
das der ICanzler mir seinerzeit a 1)-
sprach.",

Als der britischc Premierm in er
*Harold Macmillan in Bonn war, so er-
ziihlte Ludwig Erhard seinen Glisten,
habe der Englilncler Him tinter vior
Augen auseinandorgesetzt, win ornst es
Gronbritannien mit seiner Ifinwenclime,
.zum Kontinent sci. England habe SC:111

aufgeber. mtissen, uncl dor Via'-
such, das. Commonwealth &inch
schaftliche Bindun nen zusammenzulial-
ten, babe .nicht relt funktioniert..

• Ludwig Erhard konnte as such nicht
verkneifen; seinen acht Gespriichspart-
nern am Togernsee auch cues sit er-
ziihlen: Konrad Adenauer habe ski) in
die %villa:haft:lichen Gesprliche zwischen
Erhard uncl 'MacMillan mit dem Schanz
demise-hen wollen: „Ich war :loch .trial
acht 'rage' Banlclehrling, ich verstelie
von Wirtsehaft allerliond." Maetnillan
alien- !lithe rcpliziert: „Acht Trigc waren
etwiis wenig, Herr Kanzler.-

.	 06gleich Ludwig Erharcts.
(lige Tegernsee-13emerkungen Ober ck.•14
Kanzler l{onraci Adenatier eigentlich
nun fiir die acht net:Klemm Giiste, nicht
abet* Air die Offentlichiceit bestimint
win-en, druckte die SPD-nehe „Nem..
Ruhr Zeitung" . unter der Uberschri ft:
„GasPrache hinter Verschlbssener Tiir

Erhard: Schlun rhit dcm.Kuhhandcl"
einen Artikel aver Bonner-.Korre'spon-
dentin Iiilde der Ch — ithglcich
'sic nicht iu . den acht Erhard-C:1:4(1i

•. gehart. baths	 Vorspruch „gelun-
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.Der Hilfskanzler stiea damit freiliclf :.
au( Unglauben, und ouch die „Deutsche '.
Zeitung", die Et •hards Plaudereien •

• (linen Leitartikel Widmete; glaubte demo.'. ...
Purwin-Artikel mehr als der abschwit-•••:•.:
diencien Version des Vizekenzlers..vor...
(loin CDU-Vorstand. 	 ...	 • .

• Schrieb das Erhard-feindliche .Blatt:1:
„ N.Velin ... wirklich ma) da . und dart ein .,•'
fiihrender CDU-Politilcer etWas lila:lea, • '
was die Sozialdemokraten als Kritik *,
am I.anzler einpanden,.so unterscheiden ,..... •

sic offenbar nicht • genagend :zwischen .••••••• .
omenversteckten Kritilc und • einem • 	

Gerd Lemmor	 • Honer sic)). • mit ;den

• mclancholischen Seufzer Caber die Un- 	
, 'tiOwjets zur Zeit. tin-

	

..	 .
..'...ter-keinen Umsttinclen auf (Allen Berlin-

ermadlichkeit des alten Herrn' im Palais : s straug eirdassen wnuen; wenn es wegcn	 •
Schaumburg."	 • ,.•.	 ', der wortstarken ErIcliirtmgen faht •encler	 . •

1.Viihrend sleben von Erhards acht; amerikanisCher Politacer und Zeitungen •
Tegernsee-Giisten min herauszuflnden,.., anders aussehen sollte, so . sei vcir einem .

. versuchen, wer wohl der journalistin':' Trugschlua • zu women: Die Propaganda.; .
. Puro., in die Ketzereien •des VizeicanzlerS" ....:" Apparate.der RepublIkaner uncl Domo- •

ausgeplaudert hat, ist der Betroffene . 'kraten brauchten far das Wahlervolic 	 ..
vierzehn Tage long far unbeetteme Fra-- ,• • • derart tanende Anti-Sowjet-Parolen, tiln
ger nicht erreichbar: Ludwig Erhard • •: Stimm= Mr. die Prilsident°nw "hi an' •

:rciste zuniichst nacii •Washington zur • . •5. November - Zu ziehen. .Solange suit
• WeItbank Aind von I dart weiter nitch •:: -, I.Jibricht • auf •Nadelstiche am Ramie be-
• Persien zu • Scholl Rosa Pahlevi'imd • .•:•••.Schrtinke,. warden die USA abet- de facto

Kaiserin Farah Diba.	 , .,•..• ...:... 	 -, niehts unternehmen; was, ihnen neue
• • .• •••'; •,.• ...•!..:.:•,‘,• :-Engagements • und : Risiken • iitifbiirclen

N.BERLIN	 • .
	

. •	 . . ••
	 ..

• ,..•	 •	 .	 .•'
.	 , • , ;• Darn Berliner Bargerineister schion

,- .:: ••• es angesichts solcher Berichte opporttin,
• 's Korridor-Sorgen...,,..	 •. . •	 mit • Heinrich -Von: Brentano •tiber die

. • • • • . neue •sowjetischo Luftkorridor-13edro-
• A tifienamtmenn Heinrich von • Bren- .• hung zu sprechen; der Bundesaullen-

£ k tam) war ss am Mittwochmorgen der • minister 1st erst ktirzlich in Amerika
letzten Woehe noeh.geschliftseifrig durchs. mit dem amerikanischen Auflenminister •
Bundeshaus gestiefelt. Am Nachrnittag .• Christian Herter •zusammengetroffen .
des gleichen Tages hatte iha ein•Iials- 	 und hat sich . dart aus crster Hand in-

• web auf das Krankenlager.seines jung•- •:. • formica.,	 . .
.. gesellonheims am . Bonner> -..yenusb*erg , • :' J .edoch,' Brentanos Halsweh --'. tags •
. geworfen.	 • 	 . '...,	 ••• ••• • .• erhahle Temperatur,. abendS • Fiebcr —

Der Minister zog sich in sein ‘Schlaf-;:..
...	 ..	 .	 .	 .

-•verhinderte das Treffen; •So 1«mzen-
. zhniner zut•tick, kurz bevor Berlins vany . ... trierle sich Brandts.Hoffnung auf den

- amerikanischen •Botschafter . Dowling,Brandt in Bonn ankam, um mit Ihm" ..
zu konferieren: So mufite der Berliner' . ,-.dem or am'Donnerstag seine Au fwartung

inacBiirgermeister mit • dem . •Atiaenaints-' • 	 hte.	 .	 . . . .. • •	 . .
Staatssekretar Carstens vorliebnehmen, ]'.•,' Day. Bargermeister • meinte, •jetzt scion
um die SCirf;en • abzuladen,' die' ihn sit ' • die Alliierten selbst . arigesprochen und
neuestem daicken.-

	
. : intiaten: hundeln; Er -•legte seine 'Corti-.

'	
..

zu• ..: dor-Sorgen dam ;und 'riot -dringend

	

Bis zur letzten Woche hatten • . die: 	 schnellen,...und ..harten AntwortSowjets nur thren r	 einer
oten Bauern Walter:....;an .Moskau ..„- i • • Dowling	 ,• Ulbricht im Spiel, , der • •.unter.. Hinwets" : .'

auf die ;,Souveranitat . der DDR`..`:Bargei*Washlt'tgtoN.;.

3

).i.selionu:rfehilg?Itonzipiert

	

..:),:i,schwiehtigte -. ;):LOIP4A'
Diplorr	 -

.A.1
at
4tWOrt;:.,werde ..

be
in •

at Bundesrepublik ..• atif ..: 'den , - S trafierq# ,O.etidem?,;gt.ii4.§1zr -gq.fseVMlitai. .let.:.Grtind... • • .
... naeh Berlin . schikenierte. ••.ih . einer::NOtO lipotzymq 0,7.11115103i,4ity f..0.14ia•Alli.;7,...,-
• . an die Regierungen': 'der*614yeStnia.eiiK JeKteiagiA, ... irifp.stliri4tiz4PPO..kfIRn ;: . '• "

1:

::. ...hat Moskau .sich• letZtlitiOche;i:ab'e4n,, e 'bijo.§vt4§Cwin	 :'0 .c.e:;t4ork .4.,-viirt4.1.gt.;; . • •
• ••••dirckt•-:eingeichaltet'Aindi‘,46i0:Barger-	 I- t-te' tith	 ''' iiiiiiNfricv,pahko.w: • .. •• •	 .. :...:.,..,,,,,,;.,..‘.:..: ,..%■.',::■;. 9'1 	.
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gen (War), biSher unbekannte InfOrme- : • :. •inelster• 'Brandt zit selner Bonn-Reise •
tionen Ober Gesprache zwischen Erhard ••• anirniert. 	 • •	 •	 • •• • •
und seinen politischen Freunden zu er- 	 „Die • Sowjetregierung " stout fest",..
halten; die karzlich hinter verschlosse- ' heiat es. in der Note an die Amerikaner,,
non Taren stattfanden".	 •. • Oa . die Besatzungsbeharden der. droi

Der purwin-Beitrag, der die wesent- . , ;Weitmlichte	 Verantwortung ftir
lichsten Tegernsee-Informationen ent- . die Lego in Westberlin . tragcn Unter'
hielt, ohne den Ort des Gesprachs und • Miabrauch Hirer • Stellung haben sic die
die Profession der Gesprachspartner zu - .far die Sicherung . der Bedarfnisse ihrer
erwiihnen, war gesc.hickt festgesetzt: Er Garnisonen in Westberlin• zur
erschien, els der CDU-Bun.desvorstand 	 gestellten ..Luftkorridore. wider- .
am Donnerstag vorletzter Woche zu sei-.. • ..rechtlich :zum' Transport' von • Toilnelt,
ner ersten Sitzung nach den Sommer- morn . (von) • Revanchistentreffen aus • ••
ferien zusammentrat. •• 	 •	 •-der deutschen Bundesrepublik 'melt.

Ehe der Vorstand mit semen Bera j • Westberlin benutzt ... Die Sowjetre-
tungen begann; mu13te Erhard aufge- • gierung besteht , darauf	 dna die Re- .
brachten Vorstandsfreunden Redo und • gierung der Vereinigten : Stanton .... in • •

• Antwort wegen des Purwin-Artikels • Zukunft die widerreehtliche I3entitzung
stehen. So draufgangerisch. vie am • der	 zur. Verfagung gestellten Vcr- .
Tegernsce war or vor diesem Grerniurn • binclungswege verhindert." .	•
nicht mehr. Er nahm zu . der Schutz- •	 Brandts : Sorge, dna die Amerikaner •
behauptung Zuflucht, seine Woad scion... , nu( solche Forderungen nicht. hart tind
entstellt wiedergegeben, der • •Beitrag •••• Schnell •reagferen warden, niiht • t sich . •

• stimme vorn und. hinten nicht.- 	 •	 • • •	 rats	 pessimist 'schen '
Berichten,	 die	 (air • •
13eobachter dos Bei-- •
liner Senats bei der

Uno-Vollversamm-
lung, der Oberrogie-

	

rtingsrat Gerd Lem-	 .

	

men, emn Ne flu cies'	 •
gesamtdeutschen	 -

	

nisters, 1121eil Berlin	 .
gegeben hat:

Lemmer-Neffe Gerd

	

glaubt beobachlet zti	 .
haben, chill clic Ante.-
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Eine bedeuisanie rzeise Von ur,5crei . KQrrosidonfic::: .:' in Hildeljcvd Purwin
• Bc.trlins Regieronder BUrgernicister hot in den or.h1 Togon sf.?iner

Antorikoreiso keinon Dointetscher gebroncht, denn	 un 1:4isch
77; ist au.sgezeichnoi: Er hat EnglIsch

Sproch...'n gosProchen, so vile or angespre:hen wurrle: von den
Politikern in Washington anders als von den Geschfiftsleuten in
Chikago, von den Professoren in New York anclers els von den E.,
Juden in der gleichen Stadt.
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Beim erston Abend Brandts bei Bat-
schafter Grew° in Washington lernten
sich cinige Berater und Mitarbeiter
des Prasidenten Kennedy iiberhaupt
erst nfihor kennel.). Die nouen Leute
In Washington arbeiten hart und
halm) noch nicht vial Zeit ffir gesolli-
ges Zusammentreffen.. Kennedy-Be-
rater Prof. Rostow, einer der withtig

.
-

sten . Ntiinner, die sich der Prfisident
aus den Universittiten und Studier-

stuben gebolt hat, erahlte Brandt, er
habe vor einigen Jahren einmal in
Berlin mit ihrn gesprochen. Brandt:
..Das muB ein Irrtum sein, ich kann
midi nicht erinnern." Rostow: „Ich war
out done Wege von POlen nach Paris,
kam an einem Sonnta,g durch Berlin
und rief Sic an. Sic) Waren freundlich_	 .	 _

•-

n•N.r.	 •

	Brandt zu al rr.t	 \Vio wird
aucq."11.,n?“

it
nicht our Herr seiner Slant, dirt cc an
:Wen Erken und Enden abreifi ,m wed
11011an fbaucn sondem audt Vor-
silzonder der Verrinigung amerikani-
sther Biirgermcisier, tvie Willy Brandt
Prli3ident des Deutschen Stitritetages
ist. Die Chikagner selbst lute) essio, t
das wenig. Se kiimmern 'skit auch	 •
kaum urn die Schwierigkeitcn dor
grolien Politik. Sie stud mit ganzern
Herzen fiir Berlin, mid Daley .sagt: 	 •
„Niemals 1st in unsere Starit in muii-
serer. Mann odcr der Fillirer eines
mutigeren Volksstarnmea gekommon
ale Willy Brandt. Biir?,ermeister von	 •
Berlin." Zum Miltagessen• Iticit der
Klub de.r grofien Geschfiftsleute ein —
Hunderte von Mannern und keine
Frau.	 •

Willy Brandt ball saine..Tit.chrede
fret und unkompliziert. 1-linterher
fragt einer der Teilnehmer: „Warden
Sie klimpfen, • wenn die Kommuniston
gegen Sic vorgehe.n?" Willy..Brandt:
”Ja-- tired sofort braust Bethel t durch
die groBe Halle. Spiiter.erktindigt side
ein anderer Teilriehmer, ob die Teen-
ager on West- . wed Osiberlin: sich
untereinander verabreden kOneen.•
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AVIr wailen I3erfln"• •

mann wee man hier 	 •	Sigt;ftlitV•er skit :.•	 . • ..••• •

MIT Wilt.	 .	 .
Krieg.sende;zwar.-..In'.D.eutSchlaild.'warionchArj*:Berlirte
Aber	 'nide Be1an karn. Er idr" Regierende

und lidflich am Telefon. aber ein Tref-
fen lohnten Sic ab, wail Sic den Sonn-
tag Ihror Familia xvidmen wollteri. Da-
ma's war idt allerdings noch .nicht
politischer Berater des amerikanlschen
Prfisidenten." Brandt: „Idi werde nie
wieder einem amerikanischen Profes-
sor einen Termin abschlagon." •

Kennedy weif3 Bescheid

Kennedy selbst fiberraschte Brandt
mit semen intimen Kenntnissen der
Lege in Berlin und ganz Deutschland.
Soin Interosso • gilt nicht our den
grof3en Problemen, sondern such den
beteiligten Personen. Er fragte Brandt
platzlich: „Sagen pie, der Ebert in
Ostberlin 1st doth ein Sohn des
Reidisprasidenten Ebert. Hat er noclt
mehr Siihne gehabt mid sind sic,
alle • komniunistisde geworden?"
...0brigens betrafen die ersten-Worte,
dia.Kenned y mid Brandt wechselten;

—wader...des. _Deutsde.: .
.land-Problem. . Per '.Priisident..fideT.

L3ICA j_14.01..§.04P1B2Igi.kthATAPfton.;',
ecnappen • elgenw .. .Wahlsieg..:In •alle:

er In vier jahren	 -ifegeff-W114-
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DARE MAN DEUTSCHLAND wieder trauen? Im New-Yorker Heril-Instituf,
wo Willy Brandt eine vielbeachtete Bede iiber „Deutsche, Juden und Israel"

. Welt, stout eine Zuhiircrin Fragen.

GALA-DINER hit exklusiven Bleck-Stone-Hotel (links). Die fiihrenden Kiipfe von
Chikago, an ihrer Spitze Biirgermeister Daley, gaben einen Xzencl f.Ur den

Gast ins Berlin. Dos El ctliner Weppen :siert d i e Slirnseite des Saales.

Oberst.. ti.p. need
SchtveSterstadt vo
Ste haben tins P
sagte or, und das
uns. Wir wollen 131

• . In der New-Yco
versitfit wird • Will
der fiihrenden Ste
lands" vorgestellt.
Smoking, es geht f
mand kiime auf di,
kago zusrufen: ,.W
Brandt hat seine
gearbeitet und mit
die ureter Intellek
slid.	 •

!in fierit-institu
Vielleidet node

tat let seine Roth
Israel mid die jud
Fier-it-Institut • h"
fibarhaunt kein
htahnting,auftretet
die Bundeirepubl
und Eichmann zu
nicht .selbst chid'
stand. Brandt hat
gen, hevor or ihn

Am St. Pa::16::

AI 1,0	 -	 i r 6,11
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tin Herzl-Institut
Vielleicht noch sorgfaltiger erarbei-

tei tat seine Rode iiber Deutschland,
Isferergiunnsctlitudtie	 vokr	 m

halt. flier	
a dete

iiherlinupt kein Deutsdter init der
htahnung,auftreten. Deutschland und
d e Bundesrepublik nicht mit Hitler
und Eichmann zuidentifizieren. der

"n cht .selbst eindeutig gegen Hitler
' stand. Brandt hat jeden Satz abgewo-

gen, bevor er ihn bier aussprioht.
- Are St. Patrid:s Day nimmt Brandt
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.Abends kommtWillYBrandt auf den 	 .
„Sauerkraut-Broadway", wo die Cafes
Heidelberg odor dud% Hindenburg,
beiBen, zum...Verelesabend der .
nor von New York. Verein3vorsitzen,
der let Willy Krause,:Buchdrinker and
Handsetzer, der die erst rin :‘:c.hkriegs-
jahre noch in Berlin . verbrachte. Er
h5lt eine besteisterte Reda: Willy
Brandt ist der Mann. der Doak:6'11;1nd 	 -
v.s iedervereinigen wird. Brandt be•
dankt slob auf die Weise, die ihm the
Berliner in New York odor vielmellr
die New-Yorkerinnen aas Berlin sicher
nicht vergessen werden: Er tanzt Wat-
zer mit ieder . von ihnen. Was sicher
nicht die kleinsie Anstt-cngting auf
diese.r anstrengenden Raise war.

OberAtla;,.	.•rniichtet.Berlin .zur
Sthaterstadt von Ghilcago' inechent:::

•Sb haban iins-:Paris':vorgeschlegen;,	 •segte	 und das•utst, cloch.eichts , (fir .
Barlirt,;;•••.•t:

,..ldei"-YOW-YOrker''Columbia-Unt;
'..VersitAt N.vird-.Willy Brandt als „einer

.:•.der-fahrend,en Staatsmanner Deutsch!
lands" .1-Vergestellt. Die Herren kagen

:.;sit:16.kitig, es geht feierlich zu, und nie!
auf die Idee, wo In Chi-,

7 ,	 'kego zit:ruled:	 liichle,
• . Brandt hat seine Rode •sorgsarri

. gearbeitet and mit Vokabeln gespickt..
'i.••••":'	 die Jihter Intellektuellen gebrauchlich

-

At":
0174— - •
.i e	I/E4114AlriitUr..W11 'petiWctlzer . stch drehn — dieser Wunsch erfullto sich beta 	 ,

'n,belinNtrginsq.bqod.sler Bprliner in NewLYork. Und der
' s !..• Reifi e r,Priiikt... BiirgerRtetster . fiihl t sich gcinz als Bolsdtafter seiner Stara.

Fobs: Alois Bonkhardt

mit dem Bilrgermeister und dem Gou-
verneur von 2.■!ew York die Parade der
Iron ab. Er wird gefragt, ob er eine
irische Mutter hat. Nein? Ztt sthade.
Heute gilt nur, wer irisch 1st. Held des
Tages ist Kardinal Spellman, weil er .
die vollen fi'mf Stunden, ilber die sich
die Parade hinzieht, ha eisigen Wind


